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@ Verfahren zur Herstellung von Flachdruckformen und danach hergestelite Flachdruckformen.

@ Aufgerauhte, eloxierte und hydrophilierte Flachdruckplatten, die strahlungsempfindlich beschichtet, belichtet
und in einer wiBrig-alkalischen Losung entwickelt werden, erhalten nach der Hydrophilierung eine Behandlung
mit einer Salzlésung eines zwei- oder mehrwertigen Kations in einer Konzentration von mindestens 0,02 mol/l.

Die Druckplatte ist mit einer positiv oder negativ arbeitenden strahlungsempfindlichen Beschichtung verse-
hen.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.5x/3.0. 1)



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 0 537 633 Al

Die Erfindung betrifft ein verfahren zur Herstellung von Flachdruckformen aus aufgerauhten, eloxierten
und hydrophilierten Flachdruckplatten, die strahlungsempfindlich beschichtet, belichtet und in einer wiBrig-
alkalischen L&sung entwickelt werden, und danach hergestellte Flachdruckformen.

Als vorsensibilisierte Flachdruckplatten werden Aluminiumtrdger in Band-, Platten- oder Folienform
verwendet, die mit positiv oder negativ arbeitenden strahlungsempfindlichen Beschichtungen versehen sind.

Folgende strahlungsempfindlichen Beschichtungen werden Ublicherweise hierfiir eingesetzt:

- positiv oder negativ arbeitende Diazoverbindungen,
- negativ arbeitende Mischungen aus olefinisch ungesittigten Verbindungen und Photoinitiatoren und
- positiv arbeitende Mischungen mit Photohalbleitern.

Als Filmbildner enthalten diese Beschichtungen Polymere mit funktionellen Einheiten, die die Entwick-
lung der Beschichtungen nach der bildm&Bigen Belichtung und gegenbenenfalls weiteren Verarbeitungs-
schritten, wie Temperung oder Betonerung, in den wéipBrig-alkalischen Entwicklerlosungen sicherstellen.
Beispiele solcher funktioneller Einheiten sind -COOH, -SOzH, -POsH, -SH, -OH und -NH>.

Als alkalische Komponenten enthalten die Entwicklerlosungen neben weiteren Inhalisstoffen, wie Tensi-
den, Hydrotropen, L&semitteln, Komplexbildnern etc., in der Regel Alkalisilikate. Silikate besitzen den
Vorteil, daB sie die im Eloxierschritt aufgebaute Al>Os-Schicht der Trigeroberfliche deutlich weniger als
andere alkalische Agenzien angreifen.

Dennoch treten in der Praxis Probleme auf, und zwar insbesondere derart, daB8 das auf der Vorder- und
Rickseite des Aluminiumirdgers gebildete Al2Oz im EntwicklungsprozeB einem zum Teil starken Abbau
unterliegt. Dabei entsteht insbesondere auf der Rliickseite des Aluminiumtrdgers, die nur einen relativ
diinnen Oxidbelag aufweist, ein gelartiger Belag, der sich auf den Abquetschwalzen der Entwicklungsgerite
ansammelt und von dort auf die entwickelten Flachdruckformen rlicklibertragen werden kann. Um die
hieraus resultierenden Stérungen im DruckprozeB zu vermeiden, ist es daher unvermeidlich, dieser
Verschmutzung durch regelmépBige Reinigung der Entwicklungsgerdte vorzubeugen.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren der eingangs beschriebenen Art so zu verbessern, daB der
Abbau des Oxidbelags auf der Vorder- und Riickseite des Aluminiumtrdgers und die dadurch bedingten
Verschmutzungen der Druckformen sowie der Entwicklungsgerdte vermieden bzw. wirksam reduziert
werden.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch geldst, daB die Flachdruckplatte nach der Hydrophilie-
rung mit einer Salzlésung eines zwei- oder mehrwertigen Kations in einer Konzentration von mindestens
0,02 mol/l behandelt wird.

Kationkonzentrationen unterhalb von 0,02 mol/l - wie sie beispielsweise in hartem Wasser vorliegen -
zeigen keine hinreichende Wirksamkeit in der Verbesserung der Alkalistabilitdt der Eloxalschicht. Der
bevorzugte Konzentrationsbereich liegt zwischen 0,04 und 0,4 mol/l.

Als besonders geeignete Kationen sind die zwei- bzw. dreiwertigen lonen der Elemente der 2. und 3.
Hauptgruppe und der 3. Nebengruppe des Periodensystems zu nennen. Jedoch zeigen auch die zwei- bzw.
dreiwertigen Kationen von V, Cr, Mn, Fe, Co, Ni, Zn, Sn und Pb eine gute Wirksamkeit.

Als Anionen eignen sich grundsitzlich sowohl anorganische als auch organische, mono- wie polyvalente
Anionen, wobei die Auswahl insbesondere von der L&slichkeit der entsprechenden Salze bestimmt wird.

Die Behandlung der Riickseite des Aluminiumtrdgers mit der Salzlsung erfolgt bevorzugt bei einer
Temperatur zwischen 20 und 90 ° C in Zeiten zwischen 1 Sekunde und 1 Minute.

Die Applizierung der Salzlésung erfolgt mittels der Ublichen Techniken, z. B. Spriihen, Splilen oder
Tauchen, am einfachsten nach der Hydrophilierung der Vorderseite und vor Aufbringung der lichtempfindli-
chen Beschichtung. Die Spiilung der Riickseite kann auch nach dem Aufbringen der lichtempfindlichen
Beschichtung vorgenommen werden. Eine Trocknung nach der Behandlung mit der Salzlsung bei
Temperaturen zwischen 50 und 250 ° C kann vorteilhaft sein.

Die weitere Ausgestaltung des Verfahrens ergibt sich aus den VerfahrensmafBnahmen der Anspriiche 10
bis 16.

Fir die sonstigen Behandlungsschritte der Trigeroberfliche, wie Beizung, Aufrauhung, Zwischenbei-
zung und Eloxierung, ergeben sich in bezug auf den Stand der Technik keine weiteren Besonderheiten.

Die nach dem erfindungsgemaBen Verfahren hergestelliten Flachdruckformen zeichnen sich dadurch
aus, daB der Aluminiumtrdger der Flachdruckplatte mit einem Kopierlackfilm beschichtet ist und daB der
Kopierlackfilm durch Trocknen einer KopierlacklGsung gebildet wird. Die Ausgestaltung weiterer Flachdruck-
formen nach der Erfindung ergibt sich aus den Anspriichen 18 bis 20.

Der Vorteil des Verfahrens und der danach hergestellten Flachdruckformen liegt darin, daB durch die
Behandlung mit der Salzlésung der Angriff der wéBrig-alkalischen Entwickleridsung auf die Oxidschicht auf
der Vorder- und Rickseite des Trdgermaterials unterbunden wird.
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Die nachfolgenden Beispiele erldutern im Detail den Gegenstand der Erfindung und sind den Ver-
gleichsbeispielen gegenlibergestellt.

1. Beispiele flir die Behandlung der Oxidschicht nach der Hydrophilierung mit unterschiedlichen Salzl&sun-
gen bei gleicher Temperatur

Ein walzblankes Aluminiumband der Stdrke 0,3 mm wird in NaOH gebeizt, in Salzsdure elektrolytisch
aufgerauht (Rz-Wert nach DIN 4768: 5,0 um), in Schwefelsdure eloxiert (Oxidgewicht auf der Vorderseite
4,0 g/m?, am Rand der Rickseite 1,7 g/m?, in der Mitte der Riickseite 0,3 g/m?) und mit Polyvinylphosphon-
sdureldsung entsprechend der DE-B 16 21 478 hydrophiliert. Danach wird das Aluminiumband mit
verschiedenen 0,02 bis 0,4 molaren Salzlosungen (siehe Tabelle 1) 1 bis 60 s bei 20 bis 90 ° C bespriiht
und dann mit einer Kopierlacklésung beschichtet, die folgende Bestandteile enthilt:

a) ein Kresol-Formaldehyd-Novolakharz,

b) ein Veresterungsprodukt eines 1,2-Naphthochinon-2-diazid-4- oder -5-sulfonylchlorids mit einem
Phenolderivat,

c) eine bei Bestrahlung eine starke Sdure bildendende Verbindung,

d) ein kationischer Farbstoff und

e) ein Losemittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 200 ° C.

In einem speziellen Ausflihrungsbeispiel enthdlt die Kopierlackldsung folgende Bestandteile:

5,00 Gew.-% Kresol-Formaldehyd-Novolakharz mit einer Hydroxylzahl von 420 nach DIN 53783/53240
und einem Molekulargewicht (Mw) nach GPC von 10000 (Polystyrol-Standard),

1,20 Gew.-% Veresterungsprodukt von 3 mol 1,2-Naphthochinon-2-diazid-5-sulfonyl-chlorid und 1 mol
2,3,4-Trihydroxy-benzophenon,

0,15 Gew.-% 1.2-Naphthochinon -2-dazid-4-sulfo-nylchlorid,

0,05 Gew.-% Victoriareinblau (C.l. 44045) und

ad 100 Gew.-% eines LOsemittelgemisches aus Methylethylketon und Propylenglykolmonomethylether
(40/60).

Der Kopierlackfilm wird eine Minute lang bei 125 ° C getrocknet. Das Filmgewicht betrdgt 1 bis 3 g/m?,
insbesondere 2,4 g/m?.

Die vorsensibilisierten Flachdruckplatten werden zu Druckformen verarbeitet. Die Platten werden in
einem Vakuum-Kontaktkopierrahmen durch Evakuieren mit einem Testbild kontaktiert, mit einer 5-kW-
metallhalogeniddotierten Quecksilberdampflampe im Abstand von 110 cm so belichtet, daB nach Entwick-
lung eine offene Stufe 4 im UGRA-Offset-Testkeil resultiert, was einer Hochbelichtung zur Filmkantenelimi-
nierung entspricht.

Danach wird eine Minute lang bei 25 °C in einem Entwicklungsgerdt (VA 86 der Hoechst AG) mit
einem Kaliumsilikat-Entwickler, der einen Gesamtalkaligehalt von 0,95 mol/l aufweist, entwickelt.

Es erfolgt eine Beurteilung durch Augenscheinnahme, inwieweit es beim EntwicklungsprozeB zu einem
Abbau der Oxidschicht des Trdgermaterials kommt. Visuell macht sich der Abbau in Form eines weiBen,
streifigen Belags auf der Riickseite des Trdgermaterials bemerkbar.

Das Bewertungsschema in der nachfolgenden Tabelle 1 lautet wie folgt:
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starker Oxidabbau

leichter Oxidabbau (d.h.

reich der Rickseite)

oxidabbau nicht feststellbar

vor allem im Randbe-

Tabelle 1
Beispiele Salz Bewertung
1- 1 MgCl, -
1- 2 Mg (NO5) 5 -
1- 3 CaCl, -
1- 4 Ca(NO3) 5 -
1- 5 Ca-Acetat -
1- 6 SrC12 -
1- 7 Sr-Lavulinat -
1- 8 BaC12 -
1- 9 Ba (NO5) 5 -
1-10 ScCl3 -
1-11 Sc,(S04) 3 -
1-12 LaCl, -
1-13 La(NO5) 3 -
1-14 TiC13 -
i-15 VS04 -
1-16 crcl, -
1-17 MnBr, -
1-18 NiClz -
1-19 CucCl, -
1-20 Znso, -
1-21 A1C13 -
1-22 SnC12 -
1-23 Pb-Acetat -
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Tabelle 1, Fortsetzung

Vergleichs- Salz Bewertung
beispiele
1-24 ohne Spulung +
1-25 nur VE-Wasser +

2. Beispiele fur die Behandlung der Oxidschicht nach der Hydrophilierung mit der gleichen Salzlésung bei
unterschiedlichen Temperaturen

Eine in Salpetersidure elektrolytisch aufgerauhte (Rz-Wert nach DIN 4768: 3,2 um), in Schwefelsdure
eloxierte (Oxidgewicht auf der Vorderseite 2,0 g/m?, am Rand der Riickseite 1,2 g/m? in der Mitte der
Riickseite 0,2 g/m?) Aluminiumfolie der Stirke 0,3 mm wird mit Polyvinylphosphonsiure entsprechend der
DE-B 16 21 478 hydrophiliert, 1 bis 60 s bei verschiedenen Temperaturen (siehe Tabelle 2) in eine Ca-
Salzldsung mit mehr als 0,02 mol/l, z. B. in 0,15 molare CaCl,-Losung, getaucht, 15 s bei 120 °C
getrocknet und dann mit einer Kopierlackldsung beschichtet, die folgende Bestandteile enthilt:

a) ein Kresol-Formaldehyd-Novolaknarz,
b) ein Veresterungsprodukt eines 1,2-Naphthochinon-2-diazid-4- oder -5-sulfonylchlorids mit einem

Phenolderivat,

c) eine bei Bestrahlung eine starke Sdure bildendende Verbindung,

d) einen kationischen Farbstoff und

e) einen Kieselsdurefilistoff mit einer mittleren KorngréBe von 3 bis 5 um,

f) ein Tensid auf Basis von Dimethylsiloxan- und Ethylenoxideinheiten und

g) ein L&semittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 200 ° C.

In einem speziellen Ausflihrungsbeispiel enthdlt die Kopierlackldsung folgende Bestandteile:

4,80 Gew.-% Kresol-Formaldehyd-Novolakharz mit einer Hydroxylzahl von 420 nach DIN 53783/53240
und einem Molekulargewicht (Mw) nach GPC von 10000 (Polystyrol-Standard),

1,05 Gew.-% Veresterungsprodukt von 3 mol 1,2-Naphthochinon-2-diazid-4-sulfonylchlorid und 1 mol
2,3,4-Trihydroxybenzophenon,

0,05 Gew.-% 2-(4-Styrylphenyl)-4,6-bis-trichlormethyl-s-triazin,

0,10 Gew.-% Kristallviolett (C.l. 42555) und

1,00 Gew.-% Kieselsdureflllstoff mit einer mittleren Korngr&Be von 3,9 um,

0,10 Gew.-% Tensid auf Basis von Dimethylsiloxan- und Ethylenoxideinheiten,

ad 100 Gew.-% eines Losemittelgemisches aus Tetrahydrofuran und Propylenglykolmonomethylether
(55/45).

Der Kopierlackfilm wird 1 Minute bei 125 ° C getrocknet. Das Filmgewicht betrdgt 1,8 g/m?.

Die Verarbeitung der gefertigten Flachdruckplatten mit einer umkehrbaren Positivschicht geschieht
folgendermaen:

- Belichtung in einem Kopierrahmen wie in den Beispielen unter Punkt 1) durch eine Testvorlage, 60 s
lang,

- 1-minltige Temperung bei 135 ° ¢ in einem Durchlaufofen,

- Abkihlung durch Umluftkiihlung, 10 s lang,

- Ausbelichtung ohne Vorlage mit UV-A-Leuchtstofflampen einer Strahlungsleistung von 240 Watt, 30 s
lang in einem Durchlaufgerit,

- Entwicklung in einem Gerét wie in den Beispielen unter Punkt 1) bei einer Verarbeitungsgeschwindig-
keit der Druckplatten von 0,5 m/min.

Zur Entwicklung wird ein Kaliumsilikat-Entwickler entsprechend der DE-A 40 27 299 mit einem
Gesamtalkaligehalt von 1,3 mol/l und einem Gehalt an Polyglykol-1000-dicarbonsdure von 0,6 Gew.-%
eingesetzt.

Untersucht wird neben dem Kriterium Oxidabbau, der wie in den Beispielen unter Punkt 1) bewertet
wird, das kopiertechnische Verhalten, d.h. Lichtempfindlichkeit, Wiedergabe, Farbschleier, Unterstrahlungs-
anfalligkeit, und das drucktechnische Verhalten, d.h. Freilaufen, Wasserbedarf, Auflage, der so gefertigten
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Flachdruckplatten.
Tabelle 2
Beispiele|Temperatur Oxidabbau Ve;halten
in °C Kopie/Druck

2= 4 20 ) Kb teindara

2— 2 30 - "

2- 3 40 - "

2= 4 50 - "

2- 5 60 - "

2- 6 70 - "

2- 7 80 - "

2- 8 90 - "
Vergleichsbeispiel

2- 9 ohne Spilung + Standard

3. Beispiele fiir die Behandlung der Oxidschicht nach dem Aufbringen der strahlungsempfindlichen Schicht
mit unterschiedlichen Konzentrationen der gleichen Salzldsung

Ein gemi3B den Beispielen unter Punkt 1) gefertigter Flachdruckplattentrdger wird nach der Hydrophilie-

rung mit einer L&sung beschichtet, die folgende Bestandteile enthilt:

a) eine Verbindung mit mindestens einer olefinisch ungeséttigten Doppelbindung,

b) ein polymeres, alkalilosliches Bindemittel mit einer S8urezahl gréBer 10,

¢) einen Photoinitiator,

d) einen Farbstoff und

e) ein Losemittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 200 ° C.

In einem speziellen Ausflihrungsbeispiel enthdlt die L&sung folgende Bestandteile:

3,00 Gew.-% Trimethylolpropantriacrylat,
10,00 Gew.-% Copolymer aus Mehylmethacrylat und Methacrylsdure mit einer S3urezahl von 190 und
einem Molekulargewicht (Mw) nach GPC von 50000 (Polystyrol-Standard),
0,05 Gew.-% Dibenzalaceton,
0,05 Gew.-% 9-Phenylacridin,
0,10 Gew.-% eines Azofarbstoffs aus 2,4-Dinitro6-Chlor-Benzoldiazoniumchlorid und 2-Methoxy-5-
Acetylamino-N-Cyanoethyl-N-Hydroxyethyl-Anilin und
ad 100 Gew.-% Ethylenglykolmonomethylether.

Der Kopierlackfilm wird zwei Minuten lang bei 125 °C getrocknet und besitzt ein Schichtgewicht von
3,0 g/m?.

Danach wird die Rickseite der Tragerfolie mit Ca-Salzlésungen, z. B. Ca(NOs):-L&sungen verschiede-
ner Konzentrationen (Tabelle 3), bei 20 bis 90 °C zwischen 1 und 60 s bespriiht und dann auf die
Vorderseite als SauerstoffNachdiffusionssperrschicht folgende L&sung aufgebracht:

2,20 Gew.-% Polyvinylalkohol mit einem Restacetylgruppengehalt von 10,7 %, dessen 4%ige wiBrige
L&sung eine Viskositdt von 8 mPas besitzt (Mowiol 8-88 der Hoechst AG),
0,02 Gew.-% sec. -Natrium-Alkansulfonat (Hostapur SAS der Hoechst AG),
0,02 Gew.-% Chloracetamid und
ad 100 Gew.-% VE-Wasser.
Nach 1-minltiger Trocknung bei 125 ° C besitzt die Sperrschicht ein Schichtgewicht von 2,0 g/m?.
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Die so erhaltenen vorsensibilisierten Flachdruckplatten werden wie in den Beispielen unter Punkt 1) 35 s
belichtet und dann in einem Entwicklungsgerdt wie in den Beispielen unter Punkt 1) mit einer vorgeschalte-
ten VE-Wasser-Spilung der Vorderseite zur Entfernung der PVAI-Deckschicht bei einer Verarbeitungsge-
schwindigkeit von 0,6 m/min in einem Kaliumsilikat-Entwickler mit einem Gesamtalkaligehalt von 0,55 mol/l
und einem Gehalt an nichtionischem Netzmittel (Kokosfettalkohol-Polyoxyethylenether mit ca. 8 Oxyethylen-
einheiten (Genapol C080 der Hoechst AG)) von 1 g/l entwickelt.

Der Oxidabbau wird wiederum wie in den Beispielen unter Punkt 1) bewertet.

Tabelle 3
Beispiele Salzkonzentration Oxidabbau
3~-1 0,02 mol/l -
3-2 0,04 mol/1 -
3-3 0,10 mol/1 -
3-4 0,20 mol/1 -
3-5 0,40 mol/1 -
Vergleichsbelspiele
3-6 ohne Spulung +
3-7 0 mol/1l +
3-8 0,001 mol/l 0
3-9 0,01 mol/1 0

Mit einer Reihe von Einstellungen wird ein Entwicklerersch&pfungstest bis zu einer Beladung von 3 m?
Druckplatten/1 | Entwickler durchgefiihrt. Bei Vergleichsbeispiel 3-7 zeigt sich danach ein starker und bei 3-
8 ein leichter Belag auf den Ahquetschwalzen, wihrend bei Beispiel 3-3 kein Belag sichtbar ist.

4. Beispiele von elekirophotographischen Druckformen flir die unterschiedlich lange Behandlung der
Oxidschicht nach der Hydrophilierung mit der gleichen Salzldsung

Ein wie in den Beispielen unter Punkt 1) bearbeiteter Flachdruckplattentrdger wird nach der Hydrophilie-
rung verschieden lang (Tabelle 4) in 0,02 bis 0,4 molare Sr-Salzlésung getaucht und dann mit einer Losung
beschichtet, die folgende Bestandteile enthilt:

a) einen organischen Photoleiter,

b) ein polymeres, alkalildsliches Bindemittel,

¢) einen Farbstoff und

d) ein L&semittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 100 ° C.

In einem speziellen Ausflihrungsbeispiel enthdlt die Beschichtungslésung folgende Bestandteile:

5,00 Gew.-% 2,5-Bis(4'-diethylaminophenyl)-1,3,4-oxadiazol,

5,00 Gew.-% Kresol-Formaldehyd-Novolakharz (entsprechend den Beispielen 1),
0,01 Gew.-% Rhodamin FB (C.l. 45170) und

ad 100 Gew.-% Ethylenglykolmonomethylether.

Die Schichten werden zwei Minuten lang bei 125 °C getrocknet und haben ein Schichtgewicht von 5
g/m2.

Die so gefertigten, nach dem elektrophotographischen Prinzip arbeitenden Flachdruckplatten werden im
Dunkeln mit einer Corona auf -500 V aufgeladen, in Projektion mit 8 Halogenlampen mit je 500 Watt 30 s
lang belichtet. Das entstandene latente Ladungsbild wird mit Hilfe einer Magnetwalze mit einem handelslbli-
chen Toner/Carrier-Gemisch betonert. Nach Wirmefixierung des Toners werden die Nichtbildstellen mit
folgender L&sung entfernt:
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NazSiO3 2,0 Gew.-%
NaOH 0,2 Gew.-%
Ethylenglykol 15,0 Gew.-%
n-Propanol 10,0 Gew.-%

Untersucht wird, inwieweit es beim 5 Minuten erfordernden Entschichtungsvorgang zu einem Angriff auf

die Oxidschicht des Trdgers kommt.

Tabelle 4

Tauchzeit in Oxidabbau
Sekunden

0 +
1 -
2 -
5 -

10 -

60 -

Wie der Tabelle 4 zu entnehmen ist, kommt es nur beim Unterlassen einer Behandlung mit der

Salzlésung zu einem erheblichen oxidabbau, wihrend schon ein sehr kurzes Eintauchen in die Salzlosung
(1 s) den Oxidabbau unterbindet.

Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Herstellung von Flachdruckformen aus aufgerauhten, eloxierten und hydrophilierten
Flachdruckplatten, die strahlungsempfindlich beschichtet, belichtet und in einer wé&pBrig-alkalischen
L&sung entwickelt werden, dadurch gekennzeichnet, daB8 die Flachdruckplatte nach der Hydrophilierung
mit einer Salzlésung eines zwei- oder mehrwertigen Kations in einer Konzentration von mindestens 0,02
mol/l behandelt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Applizierung der Salzlésung durch
Spriihen, Tauchen oder Spllen nach der Hydrophilierung der Vorderseite und vor dem Aufbringen der
strahlungsempfindlichen Beschichtung auf die Flachdruckplatte erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB die Riickseite der Flachdruckplatte zugleich
mit der Vorderseite mit der Salzlésung gespilt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Splilung der Riickseite der Flachdruck-
platte mit der Salzisung nach der Hydrophilierung und nach dem Aufbringen der strahlungsempfindli-

chen Beschichtung erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Konzentration der Salzlésung im Bereich
von 0,04 bis 0,4 mol/l liegt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB8 die Temperatur der Salzlésung 20 bis 90 °C
betragt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Einwirkzeit der Salzlésung zwischen
einer Sekunde und einer Minute liegt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das Kation der Salzldsung ein lon eines
Elements der 2. oder 3. Hauptgruppe oder der 3. Nebengruppe des Periodensystems ist.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das Kation Calcium ist.
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Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das Kation der Salzldsung ein lon eines
Elements aus der Gruppe V, Cr, Mn, Fe, Co, Ni, Zn, Sn und Pb ist.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Hydrophilierung mit Polyvinylphosphon-
sdure erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die wiBrig-alkalische L&sung Silikat enthilt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB die Salzldsung ein Salz aus der Gruppe
MgClz, Mg(NOs)z, CaCl,, Ca(NOs)., Ca-Acetat, SrClz, Sr-Lavulinat, BaCl>, Ba(NOs)z, ScCls, Sc2(S04)3,
LaCls, La(NOs)s, TiClz, V8Os, CrCl2, MnBrz, NiCly, CuCly, ZnS0O4, AlCls, SnCl, oder Pb-Acetat enthilt.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, daB die Flachdruckplatte vor dem Aufbringen
einer strahlungsempfindlichen Beschichtung zwischen 1 und 60 s in eine mehr als 0,02 molare Ca-
Salzlésung bei einer Temperatur im Bereich von 20 bis 90 ° C eingetaucht wird.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, daB die Rickseite der Flachdruckplatte nach
dem Aufbringen einer strahlungsempfindlichen Beschichtung zwischen 1 und 60 s bei 20 bis 90 ° C mit
einer Ca-Salzl6sung im Konzentrationsbereich vom 0,02 bis 0,40 mol/l bespriiht wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB eine Flachdruckplatte nach der Hydrophilie-
rung und vor dem Aufbringen einer strahlungsempfindlichen Beschichtung 1 bis 60 s lang in eine 0,02
bis 0,4 molare Sr-Salzl&sung eingetaucht wird.

Flachdruckform, hergestellt nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, daB der Aluminiumtrdger der Flachdruckplatte mit einem Kopierlackfilm mit einem Filmgewicht von
1 bis 3 g/m? beschichtet ist und daB der Kopierlackfilm durch Trocknen einer Kopierlacki&sung, die
folgende Bestandteile enthilt, gebildet ist:

a) ein Kresol-Formaldehyd-Novolakharz,

b) ein Veresterungsprodukt eines 1,2-Naphthochinon-2-diazid-4- oder 5-sulfonylchlorids mit einem

Phenolderivat,

c) eine bei Bestrahlung eine starke Sdure bildendende Verbindung,

d) einen kationischen Farbstoff und

e) ein Losemittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 200 ° C.

Flachdruckform, hergestellt nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, daB der Aluminiumtrdger der Flachdruckplatte mit einem Kopierlackfilm mit einem Filmgewicht von
1 bis 3 g/m? beschichtet ist und daB der Kopierlackfilm durch Trocknen einer Kopierlacki&sung, die
folgende Bestandteile enthilt, gebildet ist:

a) ein Kresol-Formaldehyd-Novolakharz,

b) ein Veresterungsprodukt eines 1,2-Naphthochinon-2-diazid-4 oder -5-sulfonylchlorids mit einem

Phenolderivat,

c) eine bei Bestrahlung eine starke Sdure bildendende Verbindung,

d) einen kationischen Farbstoff und

e) einen Kieselsdurefilistoff mit einer mittleren KorngréBe von 3 bis 5 um,

f) ein Tensid auf Basis von Dimethylsiloxan- und Ethylenoxideinheiten und

g) ein L&semittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 200 ° C.

Flachdruckform, hergestellt nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, daB der Aluminiumtrdger der Flachdruckplatte mit einem Kopierlackfilm, dessen Filmgewicht 1 bis
5 g/m? betrégt, beschichtet ist und daB der Kopierlackfilm durch Trocknen einer KopierlacklSsung, die
folgende Bestandteile enthilt, gebildet ist:

a) eine Verbindung mit mindestens einer olefinisch ungeséttigten Doppelbindung,

b) ein polymeres, alkalilosliches Bindemittel mit einer S8urezahl gréBer 10,

¢) einen Photoinitiator,

d) einen Farbstoff und

e) ein Losemittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 200 ° C.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 0 537 633 Al

20. Flachdruckform, hergestellt nach einem oder mehreren der Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeich-
net, daB der Aluminiumtrdger der Flachdruckplatte mit einer strahlungsempfindlichen elektrophotogra-
phischen Schicht, deren Schichtgewicht 3 bis 8 g/m? betrigt, beschichtet ist und daB diese Schicht
durch Trocknen einer Beschichtungsldsung, die folgende Bestandteile enthilt, gebildet ist:

a) einen organischen Photoleiter,

b) ein polymeres, alkalildsliches Bindemittel,

¢) einen Farbstoff und

d) ein L&semittel oder L&semittelgemisch mit einem Siedepunkt kleiner 100 ° C.

10



0’) Europdisches b ;R OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EP 92 11 7258

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokun!ents mit_ Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int. C1.5)
X EP-A-0 069 320 (HOECHST AG) 1-20 B41N3/03
* Seite 11, Zeile 1 - Seite 15, Zeile 3 *
* Anspriiche 11,12 *
X EP-A-0 218 160 (EASTMAN KODAK) 1-3,
5-10,
13-20
* Seite 3, Zeile 33 - Seite 5, Zeile 35 *
A EP-A-0 154 200 (HOECHST AG)
RECHERCHIERTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

SACHGEBIETE (Int. C1.5)

B41N

Recherchemort AbschluSidatum der Rocherche

DEN HAAG 17 NOVEMBER 1992

Pritfer

HAENISCH U.P.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefithrtes Dokument
: aus andern Grilnden angefilhrtes Dokument

NWO» <M
»: MO M-

: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

